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Allgemeine Auftragsbedingungen

Hinweis:

Den nachfolgenden Bestétigungsvermerk haben wir, unter Beachtung der gesetzlichen und berufs-
standischen Bestimmungen, nach Malgabe der in der Anlage "Auftragsbedingungen, Haftung und
Verwendungsvorbehalt" beschriebenen Bedingungen erteilt.

Falls das vorliegende Dokument in elektronischer Fassung fir Zwecke der Offenlegung im
Bundesanzeiger verwendet wird, sind fiir diesen Zweck daraus nur die Dateien zur Rechnungslegung und
im Falle gesetzlicher Prifungspflicht der Bestatigungsvermerk resp. die diesbeziglich erteilte
Bescheinigung bestimmt.
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Bestatigungsvermerk

An die Carl Schenck Aktiengesellschaft

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung - unter
Einbeziehung der Buchfihrung der Carl Schenck Aktiengesellschaft, Darmstadt, fir das
Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 gepriift. Die Buchfiihrung und die Aufstellung
des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften unter
Inanspruchnahme der Erleichterung fur Kleinstkapitalgesellschaften geméal3 § 264 Abs. 1 Satz 5
HGB liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist
es, auf der Grundlage der von uns durchgefihrten Prifung eine Beurteilung (ber den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung
vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und
VerstolRe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundséatze ordnungsméafiger Buchfiihrung vermittelten Bildes der Vermd-gens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung
der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse (ber die Geschaftstatigkeit und Uber das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen Uber mégliche Fehler
beriicksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen  Kontrollsystems sowie die Nachweise fiir die Angaben in Buchfilhrung und
Jahresabschluss (berwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschétzungen der
gesetzlichen Vertreter sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir unsere
Beurteilung bildet.
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Unsere Prilfung hat zu kelnen Einwendungen geflhrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der Grundsstze ordnungsmafiger Buchflibrung
sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung fir Kleinstkapitalgeseflschaften
gemip § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatséchlichen Verhéltnissen entspre-
chendes Bitd der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Stuttgart, 18. Februar 2014

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftspritfungsgeselischaft

Ul Tl

Hummel Fischer
Wirtschaftsprifer  Wirtschaftspriiferin

367/14
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Cari Schenck Aktiengesellschaft, Darmstadt
Gewinn- und Verlustrechnung fiir 2013

10.

11.

12.

13.

14.
15.

Beteiligungsergebnis

davon Ertrige aus Gewinnabfohrung EUR 33.775.095,03 (V]. TEUR 36.028)
davon Ertriige aus Beteiligungen EUR 5.572.974,48 (Vj. TEUR 5.384)

daven Erfrdge aus Zuschreibungen auf Finanzanlagen

EUR 1.373.700,00 (Vj. TEUR 0,00)

davon Aufwendungen aus Verlustibernahme EUR 220.828,80 (V|. TEUR 3)
davon Aufwendungen aus Abschreibungen auf Finanzanlagen

EUR 151.130,00 {Vj. TEUR 0,00}

davon von verbundenen Unternehmen EUR 40.500.940,71 (Vj. TEUR 41.409)

Sonstige betriebliche Ertrége
davon Erfrige aus Wihrungsumrechnung
EUR 18.078,31 (Vi. TEUR 2)

Perscnalaufwand

a.) Lohne und Gehélter

b.) Soziale Abgaben und Aufwandungen far Altersversorgung und Unterstlitzung
davon filr Altersvorsorge EUR 38.144,49 (V]. TEUR 675)

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegen-
sténde des Anlagevermégens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
davon Aufwendungen aus der Wahrungsumrechnung
EUR 237.611,01 (Vj. TEUR 208)

Erfrdge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermigens
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 989.845 45 (Vj. TEUR 850)

Sonstige Zinsen und dhnliche Errége
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 111.161,43 (V]. TEUR 86}
davon Entrdge aus der Abzinsung EUR 2.786,95 (Vj. TEUR 5)

Zinsen und dhnliche Aufwendungen
davon an verbundens Unternehmen EUR 1.178.600,46 (Vj. TEUR 1.595)
davon Aufwendungen aus der Aufzinsung EUR 560.380,00 (Vj. TEUR 646)

Ergebnis der gewbhnlichen Geschéftstitigkeit
Steuern vom Einkornmen und vom Ertrag
Sonstige Steuern

Aufwendungen aus Ergebnisabfuhrung
Jahresiiberschuss

Gewinnvorirag

Bllanzgewinn

3687/14

2013 2012

EUR EUR
40.349.810,71 41.409.430,74
6.722.805,38 5,838.907,25
47.072.616,00 47.246.337,99
-469.595,36 -435.919,00
-43.141,25 -680.011,99
-197.487,88 -196.866,45
-7.029.129,31 -5.672.674,86
098.975,45 850.592,03
113.938,38 99.796,11
~1.804.069,46 -2.448,742 51

38.642.106,66

38.762.511,32

-5.289.097,06 -904.958,00
-35.346,74 -36.240,49
0,00 -37.821.314,83
33.307.662,86 0,00
46.672.545,24 46,672,545 24
79.980.208,10 46.672.545,24




CARL SCHENCK AKTIENGESELLSCHAFT, DARMSTADT

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMOGENS IM GESCHAFTSJAHR 2013

IMMATERIELLE VERMOGENSGEGENSTANDE

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten

SACHANLAGEN

1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte
und Bauten einschlieR3lich der Bauten
auf fremden Grundstiicken

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung

FINANZANLAGEN

Anteile an verbundenen Unternehmen
Ausleihungen an verbundene Unternehmen
Beteiligungen

Sonstige Ausleihungen

pODdE

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE
1. Jan. 2013 Zugange Abgange 31. Dez. 2013 1. Jan. 2013 Zugange Abgange Zuschreibung  31. Dez. 2013  31. Dez. 2013  31. Dez. 2012

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
29.966,52 0,00 -28.847,52 1.119,00 29.966,52 0,00 -28.847,52 0,00 1.119,00 0,00 0,00
29.966,52 0,00 -28.847,52 1.119,00 29.966,52 0,00 -28.847,52 0,00 1.119,00 0,00 0,00
5.226.179,13 0,00 0,00 5.226.179,13 544.555,42 192.196,00 0,00 0,00 736.751,42 4.489.427,71 4.681.623,71
149.109,80 9.276,88 -12.555,38 145.831,30 129.094,80 5.291,88 -11.936,38 0,00 122.450,30 23.381,00 20.015,00
5.375.288,93 9.276,88 -12.555,38 5.372.010,43 673.650,22 197.487,88 -11.936,38 0,00 859.201,72 4.512.808,71 4.701.638,71
153.953.013,88 5.530.002,20 0,00 159.483.016,08 1.436.978,14 0,00 0,00 -1.373.700,00 63.278,14 159.419.737,94 152.516.035,74
11.761.587,80 27.921.835,64 -1.604.229,83 38.079.193,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 38.079.193,61  11.761.587,80
2,00 0,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 2,00
602.000,00 0,00 0,00 602.000,00 0,00 151.130,00 0,00 0,00 151.130,00 450.870,00 602.000,00
166.316.603,68 33.451.837,84 -1.604.229,83 198.164.211,69 1.436.978,14 151.130,00 0,00 -1.373.700,00 214.408,14 197.949.803,55 164.879.625,54
171.721.859,13  33.461.114,72 -1.645.632,73 203.537.341,12 2.140.594,88 348.617,88 -40.783,90  -1.373.700,00 1.074.728,86 202.462.612,26 169.581.264,25
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Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt

Wir, die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, haben unsere Priifung der vorliegenden
Rechnungslegung im Auftrag der Gesellschaft vorgenommen. Neben der gesetzlichen Funktion der
Offenlegung (8325 HGB) in den Féllen gesetzlicher Abschlusspriifungen richtet sich der
Bestétigungsvermerk ausschlieRlich an die Gesellschaft und wurde zu deren interner Verwendung erteilt,
ohne dass er weiteren Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. Das in dem
Bestatigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschlussprifungen ist somit nicht
dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu sein, und nicht fir andere als
bestimmungsgemaélie Zwecke zu verwenden.

Unserer Tétigkeit liegt unser Auftragsbestatigungsschreiben zur Priffung der vorliegenden
Rechnungslegung einschlieBlich der "Allgemeinen Auftragsbedingungen fiir Wirtschaftsprifer und
Wirtschaftsprifungsgesellschaften” in der vom Institut der Wirtschaftspriifer herausgegebenen Fassung
vom 1. Januar 2002 zugrunde.

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegeniiber keine Verantwortung, Haftung oder
anderweitige Pflichten (bernehmen, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anders lautende
schriftliche Vereinbarung geschlossen hétten oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam wére.

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestatigungsvermerks hinsichtlich
nach seiner Erteilung eintretender Ereignisse oder Umsténde vornehmen, sofern hierzu keine rechtliche
Verpflichtung besteht.

Wer auch immer das in vorstehendem Bestatigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis unserer
Tatigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er dieses
Ergebnis fir seine Zwecke nitzlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungshandlungen
erweitert, verifiziert oder aktualisiert.



	01-Titelblatt
	02-Inhaltsverzeichnis
	03-Bestätigungsvermerk
	Bestätigungsvermerk unterschrieben
	04-Bilanz
	05-Gewinn- und Verlustrechnung
	06-Anlagenspiegel
	07-Auftragsbedingungen

